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Zukünftig erstmals Routen bis zum 8. Schwierigkeitsgrad 

Großartige Ergebnisse für die Lebenshilfe Ostallgäu-Kaufbeuren e.V. beim 

bayerischen Kletterwettkampf 

 

 
 
Fast 80 begeisterte Sportler*innen nahmen am bayernweiten Kletterwettkampf in Kaufbeuren teil. 
Foto: Lebenshilfe Ostallgäu-Kaufbeuren e.V. 
Nach langer Corona-bedingter Pause fand vor Kurzem der Kletterwettkampf von Special Olympics 
Bayern statt, welcher in Kooperation mit der Lebenshilfe Ostallgäu-Kaufbeuren und dem DAV 
Kaufbeuren-Gablonz organisiert wurde. Für die Athlet*innen mit geistigem und psychischem 
Förderbedarf gab es Wertungen in den Disziplinen Speed und Toprope. Fast 80 Teilnehmende – 
davon 36 von der Lebenshilfe Ostallgäu-Kaufbeuren – kämpften im Kletterzentrum Kaufbeuren in 
sieben Routen in den Schwierigkeitsstufen 3+ bis 7 um die Medaillen. 

Besonders beeindruckend war dabei, dass 19 Athlet*innen die schwierigste Route im 7. Grad 
toppten. Nach diesen großartigen Ergebnissen zog das Veranstaltungsteam um Markus Reichart, 
Sportabteilung der Lebenshilfe Ostallgäu-Kaufbeuren und gleichzeitig Bundeskoordinator Abteilung 
Klettern bei Special Olympics Bayern, und Carsten Schenk, Leitung Sport bei Special Olympics 
Bayern, eine positive Konsequenz für die nächsten Wettkämpfe: „Wir werden bei den nächsten 
Wettkämpfen von Special Olympics erstmals auch Routen bis zum 8. Schwierigkeitsgrad anbieten“, so 
Reichart. Als Topathlet des Wettkampfs hat sich Tomes Lange von der Ludwig-Reinhard Schule um 
Trainer Sebastian Löw gezeigt. Er toppte alle sieben Routen und war in einer Gesamtzeit von nur 
knapp 3,5 Minuten zudem der schnellste Kletterer im gesamten Teilnehmerfeld. 

Besonderer Dank geht an das gesamte Team der DAV-Sektion Kaufbeuren-Gablonz, das mit vielen 
ehrenamtlichen Helfer*innen den Wettkampf ermöglichte. Von der Organisation der Verpflegung über 
das Einschrauben der besonderen Wettkampfrouten bis hin zur Bereitstellung der vielen notwendigen 
Sichernden war alles perfekt geplant und vorbereitet. 

Einzigartiger Kletterwettkampf 
Der Special Olympics Kletterwettkampf in Kaufbeuren war vor vier Jahren der erste Kletterwettkampf 
von Special Olympics weltweit. Auch dieses Jahr waren sich alle Beteiligten einig, dass bei diesem 
Wettkampf eine ganz besondere Atmosphäre herrschte und die Veranstaltung nächstes Jahr auf 
jeden Fall wieder stattfinden wird. „Aus diesem Grund würden wir uns selbstverständlich riesig freuen, 
wenn wir für diesen über die Region hinaus strahlenden Wettkampf für das nächste Jahr einen 
Sponsor finden könnten, der uns bei der Lebenshilfe Ostallgäu-Kaufbeuren bei unserem Engagement 
unterstützt“, so Sebastian Klee, Sportabteilung der Lebenshilfe Ostallgäu-Kaufbeuren. 

Gespannt blicken alle Teilnehmer nun auf das nächste große Kletterereignis: Die deutsche 
Meisterschaft von Special Olympics im Januar in Weimar. Die Lebenshilfe Ostallgäu-Kaufbeuren wird 
mit sieben Athlet*innen und drei Betreuungspersonen vertreten sein und hofft, dort so gute Leistungen 
zu erbringen wie bei den letzten Wettkämpfen. 

 

https://www.wir-sind-kaufbeuren.de/files/content/news/2023/06 Juni/Images/2023-06-01_LH_Kletterwettkampf.jpg

